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Bezirksliga Gruppe 2

TTF Gündelbach : TSV Oberriexingen 
Samstag, 06.04.2024, 18:30 Uhr

Zwei Punkte dank Oleksik für die TTF Gündelbach in der 
Bezirksliga Gruppe 2

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler der TTF Gündelbach am
Samstagabend in den Armen: Koch / Oleksik hatten gerade ihr Doppel für sich entschieden und
nach rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:7-Endstand (33:28 Sätze) in der
Bezirksliga Gruppe 2 Partie gegen den TSV Oberriexingen gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer
beobachten, wie die TTF Gündelbach nicht in Bestbesetzung und mit 3 Ersatzspielern antreten
musste. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Josef Oleksik, der in seinen Spielen
souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Doppeln. Oleksik / Koch waren in der Partie gegen Ganzenmüller / Glaser nicht
zu stoppen und gewannen recht klar mit 3:0. Wenige Chancen hatten wiederum anschließend
Komander / Setzer beim 8:11, 6:11, 2:11 gegen ihre Kontrahenten Schüle / Raff. Auf Messers
Schneide stand das Spiel zwischen Schmitt / Setzer und Bernstein / Schofer, ehe sich die Spieler
der TTF Gündelbach mit 3:2 durchsetzen konnten. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter
ging es anschließend mit den Einzeln. Fast verloren schien das Spiel von Josef Oleksik gegen
Markus Ganzenmüller, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Josef Oleksik jedoch die
richtige Taktik gefunden und siegte mit 8:11, 6:11, 11:9, 11:5, 11:2. Was eine Aufholjagd! Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Sebastian Komander seinem Gegner Michael Schüle
letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von
3:2 an der Reihe. Wenig Chancen ließ indessen Leon Schmitt beim 3:0 seinem Gegner Falk
Bernstein. Fabian Koch hatte seinen Gegner Holger Raff beim klaren 3:0 recht sicher im Griff und
ließ ihm keine echte Chance, obwohl er im Vorfeld als deutlicher Außenseiter an den Tisch
gegangen war. Da gab es nichts zu rütteln. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 5:2 an die Tische. Eher wenig Gegenwehr bekam Michael Setzer beim 3:0 von Guido
Glaser. Da gab es nichts zu rütteln. Einen Zähler für die Gäste musste Michael Bauer bei der 1:3-
Niederlage gegen Jochen Schofer hinnehmen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der
TTF Gündelbach und des TSV Oberriexingen. Nicht einen Satzgewinn überließ Josef Oleksik
seinem Gegner Michael Schüle beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg und steuerte damit einen Zähler für
die Heimmannschaft bei. Durch diesen Sieg liegt die bisherige Saison-Bilanz von Oleksik nun bei 28:
0. 11:6, 6:11, 13:11, 6:11, 11:13 hieß es indessen am Schluss des nächsten Spiels, als Sebastian
Komander und Markus Ganzenmüller sich am Tisch gegenüber standen. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Ganzenmüller mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich
zwei Punkten gewann. Ernüchtert über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Holger Raff war Leon
Schmitt, obwohl er alles gegeben hatte. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz
von Schmitt nun bei 12:8, während Raff bislang 12 Siege und 15 Niederlagen zu verzeichnen hat.
Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5. Nicht so gut lief es für Fabian Koch bei seiner
Drei-Satz-Niederlage gegen Falk Bernstein, was gemäß der TTR-Werte nicht überraschend kam.
Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Koch nun bei 11:6, während
Bernstein bislang 5 Siege und 15 Niederlagen zu verzeichnen hat. Die gewinnbringende Taktik fehlte
dann Michael Setzer bei seiner 0:3-Niederlage gegen Jochen Schofer ab dem Start. Einen knappen
Erfolg feierte dagegen Michael Bauer beim 9:11, 11:6, 11:7, 6:11, 11:9 gegen Guido Glaser, mit dem
er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Bemerkenswert war der Verlauf des
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Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Bevor sich die beiden Doppel
final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es
dann um alles. Mit 3:1 hatten Koch / Oleksik im Spiel gegen Schüle / Raff die Nase vorn. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Damit war der 9.
Punkt für die TTF Gündelbach im Kasten.

Nach diesem Ergebnis weist die TTF Gündelbach nun ein Punktekonto von 18:14 Punkten auf,
während der TSV Oberriexingen vor dem nächsten Spiel, das am 13.04.2024 gegen den TTC73
Oberderdingen II ansteht, 5:27 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TTF Gündelbach
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 12.04.2024 gegen den TSV Heimsheim.

 Statistik:
 TTF Gündelbach

Doppel: Koch / Oleksik 2:0, Komander / Setzer 0:1, Schmitt / Setzer 1:0 
Einzel: J. Oleksik 2:0, S. Komander 0:2, L. Schmitt 1:1, F. Koch 1:1, M. Setzer 1:1, M. Bauer 1:1 

 TSV Oberriexingen
Doppel: Schüle / Raff 1:1, Ganzenmüller / Glaser 0:1, Bernstein / Schofer 0:1 
Einzel: M. Schüle 1:1, M. Ganzenmüller 1:1, H. Raff 1:1, F. Bernstein 1:1, J. Schofer 2:0, G. Glaser 0:
2


